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„Frei ist nur, wer psychisch fähig ist,  
die Verantwortung zu tragen, die er mit seinen  

Entschlüssen und Taten auf sich nimmt!“
   (Manés Sperber)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ich bin stolz darauf ein Neunkirchner zu sein, weil sich mein Neunkirchen mit seinen Ortsteilen und deren 
unterschiedlichen Ausprägungen in meiner Amtszeit so hervorragend weiterentwickelt hat.

Ich habe 6 Jahre als Marktgemeinderat, 12 Jahre als 1. Bürgermeister und Kreisrat  
unseren wunderschönen Markt mitgestaltet.

Nachfolgend darf ich einige Schwerpunkte der letzten 12 Jahre hervorheben:

• Sanierung der beiden Rathäuser

• Errichtung von zwei Kinderkrippen unter evangelischer und katholischer  
Trägerschaft

• Bau des Multifunktionsplatzes „Heuwiesen“

• Errichtung der Photovoltaikanlage auf der Mehrzweckhalle

• Vorbereitung des Hochwasserschutzkonzeptes

• Neubau der Mensa an der Mittelschule

• Erfolgreicher Pumpversuch des Tiefbrunnen VIII 

• Planfeststellungsverfahren der Westumgehung 

• Neubau und Komplettsanierung des Freibades



BEKANNTMACHUNGEN  
VON BEHÖRDEN

 

 

Rentensprechtage der Deutschen  
Rentenversicherung Nordbayern in  

Neunkirchen a. Brand
Aufgrund des Corona-Virus finden bis auf weiteres keine 
Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern in den Amtsräumen des Marktes Neunkir-
chen a. Brand, Klosterhof 2 – 4 Neues Rathaus statt.

Eine telefonische Auskunft und Beratung ist jedoch wei-
terhin über folgende Beratungsstelle möglich:

Auskunfts- und Beratungsstelle Nürnberg 
Äußere Bayreuther Str. 159 
90411 Nürnberg 
Tel.-Nr.: 0911/23423-100

 

 

 
Höhere Renten in der „Grünen Branche“

Auch für die Rentenbezieher der Landwirtschaftlichen 
Alterskasse und Berufsgenossenschaft gibt es ab dem 
1. Juli 2020 mehr Geld. Die Renten erhöhen sich um 
3,45 Prozent (West) bzw. 4,20 Prozent (Ost).

Der in der Alterssicherung der Landwirte (AdL) zu berück-
sichtigende allgemeine Rentenwert wird von gegenwärtig 
15,26 Euro auf 15,79 Euro (West) bzw. von 14,70 Euro auf 
15,32 Euro (Ost) angehoben. Die durchschnittliche monat-
liche Regelaltersrente in der AdL erhöht sich dadurch von 
aktuell 502,56 Euro auf 520,01 Euro.

Der aktuelle Rentenwert (West) in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung (GRV) erhöht sich zum 1. Juli 2020 von 
33,05 Euro auf 34,19 Euro. Hierdurch ergibt sich in der GRV 
ein sogenanntes Sicherungsniveau vor Steuern von 48,21 
Prozent. Damit wird das gesetzlich vorgegebene Mindest-
sicherungsniveau von 48 Prozent eingehalten. Der aktuel-
le Rentenwert (Ost) in der GRV steigt auf 97,2 Prozent des 
aktuellen Rentenwerts West und beträgt 33,23 Euro (bis-
her 31,89 Euro).

Alle Rentenbezieher werden im Juni durch die SVLFG 
schriftlich über die jeweilige Höhe ihrer Rentenanpassung 
informiert.

Feldhäcksler jetzt nachrüsten
Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft (LBG) 
unterstützt ihre Versicherten mit 500 Euro, wenn sie 
ihren Feldhäcksler unter bestimmten Voraussetzun-
gen sicherheitstechnisch nachrüsten.

Im Jahr 2019 wurden der LBG 43 Unfälle an Feldhäckslern 
gemeldet, davon fünf mit Amputationen. Der Unfallher-
gang ist meist gleich: Verstopft der Gutflusskanal - oft 
durch ungünstige Erntebedingungen - muss diese per 
Hand beseitigt werden. Laufen dabei die Häckselwerk-
zeuge/Wurfbeschleuniger nach oder werden diese gar 
laufen gelassen, kommt es zu schwersten Verletzungen, 
wenn Finger und Hände in die Häckselorgane geraten. Für 
ältere Feldhäcksler werden von den Herstellern Claas und 
Krone Nachrüstlösungen für eine höhere Sicherheit ange-
boten.

Versicherten der LBG, die ihren Feldhäcksler von den ge-
nannten Herstellern nachrüsten lassen, zahlt die LBG 500 
Euro Unterstützung.

Der Antrag kann formlos gestellt werden, bevorzugt per 
E-Mail an 402_zid_pf@svlfg.de oder alternativ per Fax an 
0561 785-219068 sowie per Post an SVLFG, Weißenstein-
straße 70-72, 34131 Kassel. Neben einer Kopie der Werk-
stattrechnung benötigt die LBG Adresse, Aktenzeichen 
und Bankverbindung.

Darüber hinaus beraten die regional zuständigen Auf-
sichtspersonen der LBG. Diese sind im Internet zu finden 
unter: www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention

Die LBG weist außerdem auf Folgendes hin:

• Alle Beteiligten der Häckselkette sind über die mögli-
chen Gefahren am Feldhäcksler zu informieren.

• Die Häckselorgane (Messertrommel und Wurfbeschleu-
niger) sowie der Motor sind vor der Störungsbeseitigung 
abzustellen.

• Bevor die Störung beseitigt wird, ist der Stillstand aller 
Aggregate abzuwarten (Häckseltrommel und Wurfbe-
schleuniger laufen bis zu zwei Minuten nach).

• Es ist nach der Betriebsanleitung vorzugehen.

• Bei Arbeiten an scharfen Kanten sind Lederhandschuhe 
zu tragen.

• Schutzvorrichtungen und Abdeckungen sind nach der 
Entstörung wieder anzubringen.

• Nach Herstellerangaben ist der Vorgang des "Freibla-
sens" nicht notwendig.

• Neue Häcksler sollten nur mit automatischer Abbrem-
sung oder vergleichbaren Sicherheitseinrichtungen ge-
kauft werden, Bestandsmaschinen ohne automatische 
Abbremsung sollten entsprechend nachgerüstet wer-
den.

Mit Schutzmaßnahmen sicher durch die  
Corona-Krise

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG) bietet für Unternehmer Infor-

• Planung einer weiteren Krippe und einer altersgemischten Kindertagesstätte

• ISEK (Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept)

• Beschluss zur Planung einer neuen Grundschule (Lernhausschule)

Trotz der vielen Maßnahmen konnten die Schulden des Marktes von 2008 mit 8,5 Millionen bis 2020 auf 1,8 
Millionen abgebaut werden. Mit meinem kooperativen Führungsstil ist es mir gelungen viele Vorhaben mit 
den Bürgerinnen und Bürgern als Ortsmitgestalter umzusetzen und stets kompromissbereit einen Weg zu 
finden, der für alle eine tragbare Lösung darstellt, wie z.B. bei/m :

• Dorfgemeinschaftshaus in Ebersbach

• Feuerwehrhaus in Großenbuch

• Sanierung Kapelle Baad

• Feuerwehrhaus Ermreuth

• Kirchplatzgestaltung mit Dorfbrunnen in Ermreuth

• Feuerwehr Rosenbach

Ich sage „DANKE“ an meine Marktgemeinderäte, die mich 12 Jahre lang konstruktiv und sachbezogen, ja 
zum Teil freundschaftlich unterstützt haben. Hervorheben möchte ich hier den Kauf, die Planung und die 
Vermarktung des Baugebietes Galgenanger und die Überplanung des Betonwerkes Hemmerlein, oder auch 
die Weiterentwicklung unserer Gewerbetreibenden, z.B. NAF.

Ich sage „DANKE“ an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung und des Bauhofes, sowie des 
Wasserwerkes. In meiner Amtszeit wurde der Fachbereich „Bildung & Soziales“ geschaffen – hier wurde 
fachbereichsübergreifend viel für unsere Bürgerinnen und Bürger getan. 

Ich sage „DANKE“ an unsere Kirchen, Träger unserer Bildungseinrichtungen, Schul-, Bücherei-, und Muse-
umsleitungen, die Zweckverbände, das Landratsamt, die Regierung von Oberfranken und die Landesregie-
rung für die hervorragende Zusammenarbeit.

Ich sage „DANKE“ an alle Vereine, Institutionen und Feuerwehren, denn sie machen das Leben in unserem 
Markt und vor allem auch in den Ortsteilen liebens- und lebenswert. Kulturell sind wir mit Veranstaltungen 
und Schriftstücken weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt.

Ein großes Dankeschön geht an unsere Bürgerinnen und Bürger des gesamten Marktes, vor allem an die-
jenigen, die sich „ehrenamtlich“ einbringen.

„Eine Demokratie, ohne ein paar hundert Widersprechkünstler, ist undenkbar.“ Mit diesen Worten von 
Jean Paul Friedrich Richter möchte ich meine Abschiedsworte schließen. 

Ich habe Kommunalpolitik mit Herzblut gemacht, über Orts- und Parteigrenzen hinweg, sowie die Pflege 
der beiden Partnerstädte, habe mit dem Marktgemeinderat konzentriert, sachlich und vertrauensvoll zu-
sammengearbeitet, um gemeinsam das Beste für die Gemeinde zu erreichen. Ich habe stets auf deren zu-
kunftsfähige Entwicklung geachtet und bin immer ein „Bürgermeister für alle“ gewesen. 

Ich hätte mir meinen Abschied, wie sie mich alle kennen, vor allem von meinen politischen Wegbegleitern, 
persönlicher vorgestellt, aber das Corona-Virus hat unser öffentliches Leben und das soziale Miteinander 
fest im Griff. Bedanken möchte ich mich auch bei meiner verständnisvollen Familie und besonders bei mei-
ner Frau Silvia. 

Ich wünsche unserem „neuen Bürgermeister“ eine glückliche Hand und viel Erfolg mit dem „neuen Rat“!

Ihnen allen Gesundheit, Glück und Gottes Segen.

 

Ihr Heinz Richter 
(1. Bürgermeister)



mationen und Checklisten, um sicher durch die Coro-
na-Krise zu kommen.

Die aktuelle Gefahr, sich mit dem Coronavirus zu infizie-
ren, führt dazu, dass auch in landwirtschaftlichen und 
gärtnerischen Betrieben besondere Schutzmaßnahmen 
ergriffen werden. Jeder Betrieb sollte sich gut darauf vor-
bereiten und flexibel reagieren. Die SVLFG erinnert daran, 
die bereits hinlänglich bekannten Verhaltens- und Schutz-
maßnahmen einzuhalten. Detaillierte Informationen und 
Plakate in diversen Sprachen stellt die SVLFG im Internet 
zur Verfügung unter: www.svlfg.de/betriebliche-pande-
mieplanung

Wer Saisonarbeitskräfte beschäftigt, Forstunternehmer 
ist oder Baustellen verantwortet, muss besonders acht-
sam sein. Während der Saisonarbeit leben und arbeiten 
viele Personen mit unterschiedlichen privaten Umfeldern 
und unterschiedlicher Herkunft eng zusammen. Im Wald 
arbeiten mobile Arbeitsgruppen, die unterschiedliche 
Kontakte zu anderen Personen haben können. Auf Bau-
stellen arbeiten häufig viele Beschäftigte unterschied-
licher Unternehmen und Gewerke eng zusammen. Dies 
alles erhöht das Risiko, sich gegenseitig mit dem Virus 
anzustecken. Deshalb ist das Abstandsgebot oberste Leit-
linie bei der Arbeit, beim Transport, bei Pausen und in 
den Unterkünften. Die SVLFG bietet für diese Bereiche mit 
Checklisten eine Möglichkeit, schnell und wirksam die er-
forderlichen Maßnahmen zu prüfen und umzusetzen. Die 
Checklisten sind über folgende Internetseiten abrufbar:

www.svlfg.de/corona-baustelle

www.svlfg.de/corona-forst

www.svlfg.de/corona-saisonarbeit

Auf der jeweiligen Seite finden sich neben allgemeinen 
Regeln auch Hinweise zu Maßnahmen im Betrieb in den 
Sprachen der Herkunftsländer von Saisonarbeitskräften.

SVLFG 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau 
Weißensteinstraße 70 - 72 
34131 Kassel 
Telefon 0561 785-0 
kommunikation@svlfg.de 
www.svlfg.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen der "PSAG" und der Arbeitsgruppe "psychische 
Gesundheit" der Gesundheitsregion plus möchten wir Sie 
über den neuen, im Herbst/Winter 2020 startenden Kri-
sendienst informieren, der für seinen Betrieb noch Mit-
arbeitende sucht.

Der Krisendienst Oberfranken ist ein psychosoziales Be-
ratungs- und Hilfeangebot für Menschen in psychischen 
Krisen und seelischen Notlagen, unabhängig davon, ob 
jemand an einer psychischen Vorerkrankung leidet oder 

nicht. Ziel ist es, durch einen niedrigschwelligen Zugang 
(kostenfrei, 7/24, ohne Terminvereinbarung) Krisen recht-
zeitig abzufangen und eine Verschlechterung der Krise 
zu vermeiden. Dafür suchen wir im Landkreis Forchheim 
Personal für den Bereitschaftsdienst der Abend-Woche-
nend-Feiertags-(AWF-)Dienste in der Region Bamberg/
Forchheim mit folgenden Qualifikationen:

- Sozialpädagogen*innen (Bachelor, Diplom, Master),  

- Psychologen*innen (Bachelor, Diplom, Master),  

- Gesundheits- und Krankenpfleger*innen für Psychiatrie 

oder anderweitig ausgebildete psychiatrisch-therapeu-
tische Fachkräfte. Die geleisteten Zeiten werden mittels 
Pauschalen im Rahmen einer „geringfügigen Beschäfti-
gung“ entlohnt. Die Erstschulung, weitere regelmäßige 
Schulungsangebote und die Fahrtkosten werden über-
nommen.

Nähere Infos unter : 
 Bei Interesse an einer Mitarbeit wenden 

Sie sich bitte schon jetzt an:Martin Schuster (Telefon: 
09281 837530, martin.schuster@diakonie-hochfranken.
de)

 

Gemeinsame Presseerklärung
Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) Techniker Kranken-
kasse

BARMER

DAK-Gesundheit Kaufmännische Krankenkasse – KKH

Handelskrankenkasse (hkk) HEK – Hanseatische Kranken-
kasse

BKK Dachverband e. V. BKK24

BKK Mobil Oil mhplus BKK Securvita BKK BKK Salzgitter 
TUI BKK

AOK Rheinland/Hamburg AOK NordWest

AOK Hessen AOK Niedersachsen

AOK Bayern AOK Sachsen-Anhalt

AOK Nordost

AOK Rheinland Pfalz/Saarland AOK Bremen/Bremerha-
ven AOK PLUS

IKK classic

IKK Brandenburg und Berlin IKK gesund plus

IKK Südwest BIG direkt gesund

KNAPPSCHAFT

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau

Schutz vor Corona-Infektionen
Präventionskurse können ab sofort digital fort- und 
durchgeführt werden

Berlin, 22. April 2020

Trotz Corona-Pandemie zu Rückenschule und Ernäh-
rungscoaching: Die an der Zentralen Prüfstelle Prävention 
beteiligten gesetzlichen Krankenkassen ermöglichen es 
Anbietern von Präventionskursen ab sofort, ihre Angebo-
te auch digital durchzuführen, zum Beispiel im Live-Stre-
am. Bereits begonnene oder im Zeitraum der Kontakt-
begrenzungen geplante Kurse können online fortgeführt 
werden. Die Möglichkeit besteht bis zum 30. September 
2020. Sonderregelungen mit Blick auf Corona gibt es unter 
anderem auch zur Präsenzpflicht von Kursleitern beim Er-
werb von Zusatzqualifikationen und bei den Zuschüssen, 
die Versicherte zu den Kursgebühren erhalten.

„Prävention zum Beispiel gegen Rückenleiden oder Stress- 
und Suchtfolgen ist auch in Corona-Zeiten sehr wichtig. 
Mit der Möglichkeit, in der Krisensituation vorläufig auf 
digitale Angebote umzustellen, wollen die Krankenkassen 
möglichst viele Präventionsangebote für ihre Versicherten 
aufrechterhalten. Damit und mit vielen weiteren Sonder-
regelungen möchten die Krankenkassen aber auch ganz 
gezielt die Kursanbieter und Kursleiter unterstützen und 
zum Infektionsschutz beitragen“, erklärte Melanie Dold, 
geschäftsführende Leiterin der Zentralen Prüfstelle Prä-
vention beim Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek).

Weitere Sonderregelungen:

Anbieter können Nachholtermine anbieten

Neben der Möglichkeit begonnene oder im Zeitraum der 
Kontaktbegrenzungen geplante Präsenzkurse online 
durchzuführen, können die Anbieter ihre Kurse auch vo-
rübergehend aussetzten. Die verbleibenden Kurseinhei-
ten müssen sie bis 31. Dezember 2020 nachholen. Bislang 
mussten von der Prüfstelle zertifizierte Präventionskur-
se stets wöchentlich und - sofern es sich nicht um einen 
Onlinekurs nach den Kriterien des Leitfadens Prävention 
handelt - vor Ort abgehalten werden.

Zusatzqualifikationen können digital erworben wer-
den

Die Krankenkassen beschlossen zudem, dass Kursleiter 
Zusatzqualifikationen ab sofort digital erwerben können. 
So sollen die Personenkontakte der Kursleiter reduziert 
werden. Einweisungen in Kurse sind ebenfalls auf elekt-
ronischem Weg möglich. Die bisher vorgeschriebene Prä-
senzpflicht entfällt hier bis 30. September 2020.

Kassen bezuschussen auch wegen Corona abgebro-
chene Angebote

Bei Zuschüssen, die Versicherte zu den Kursgebühren von 
ihren Krankenkassen erhalten, gelten vorübergehend 
folgenden Regelungen: Wird ein Kurs aufgrund der Coro-
na-Pandemie vorzeitig beendet und kann er auch nicht 
fortgeführt werden, bekommen Versicherte von ihrer 
Krankenkasse mindestens eine Erstattung auf der Basis 
der durchgeführten Termine/Kurseinheiten. Eine regel-
mäßige Teilnahme wird dabei nicht geprüft. Zur Klärung 
im Einzelfall sollte sich der Versicherte an seine jeweilige 
Krankenkasse wenden.

Mehr Informationen zum Thema Präventionskurse in Co-
rona-Zeiten gibt es auf der Website der Prüfstelle www.
zentrale-pruefstelle-praevention.de und beim GKV- Spit-
zenverband unter www.gkv-spitzenverband.de.

Federführend für die Veröffentlichung:  
Verband der Ersatzkassen e. V.  
Askanischer Platz 1 
10963 Berlin 
Ansprechpartnerin: Michaela Gottfried 
Tel.: 0 30 / 2 69 31 – 12 00 
E-Mail: presse@vdek.com

MITTEILUNGEN DER 
MARKTGEMEINDE

 
Bürgerfest 2020            

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

leider kann wegen der Corona-Pandemie und der da-
mit verbundenen Situation, dass Veranstaltungen bis 
31.08.2020 ausfallen, das 36. Bürger- und Heimatfest vom 
17. bis 19. Juli 2020 nicht stattfinden.

Wir bedauern die Absage in diesem Jahr. Wir freuen uns 
auf das kommende Jahr und hoffen, dass Sie mit Ihrer 
Teilnahme unser Fest wieder bereichern werden.

Wir wünschen Ihnen alles Gute und viel Gesundheit.

Heinz Richter 
1. Bürgermeister

FUNDAMT
Folgende Fundgegenstände wurden beim Markt Neunkir-
chen a. Brand, Innerer Markt 1, abgegeben:

06.04.2020 1 Schlüsselbund  

ANNAHMESCHLUSS
für die Ausgabe 

zum 15. Mai 

8. Mai 2020



ÖFFENTLICHE  
INSTITUTIONEN

 

Das Fränkische Schweiz-Museum sammelt Dinge aus 
und über die Fränkische Schweiz. Mehrere 10.000 Ob-
jekte schlummern in den umfangreichen Magazinen. 
Geschichtsträchtiges und erinnerungswürdiges pas-
siert aber auch immer in der Gegenwart. 

Es liegt auf der Hand, dass wir derzeit eine Situation 
durchleben, die in dieser Form für uns alle einzigartig ist. 
Das Fränkische Schweiz-Museum ist auf der Suche nach 
Dingen, die mit der aktuellen Coronakrise verbunden sind. 

Seuchen gab es in der Geschichte immer wieder. Es sei an 
die Pestwellen im 14. Jahrhundert, die Tuberkulose im 
19. Jahrhundert oder an die schreckliche, in letzter Zeit 
immer wieder erwähnte Spanische Grippe erinnert. Das 
Museumsteam steht nun vor der Aufgabe Gegenstände zu 
sammeln, die zukünftige Generationen an unsere jetzige 
Situation erinnern. Die Museumsmacher schauen dabei 
weit in die Zukunft, denn irgendwann in einigen Jahren 
oder Jahrzehnten wird es über die jetzige Krise Ausstel-
lungen geben. 

Heute an das Morgen denken

Das Fränkische Schweiz-Museum ruft daher die Bevöl-
kerung auf, materielle Zeugnisse im Anschluss an diese 
Krise der wissenschaftlichen Sammlung des Museums zu 
überlassen. Was sind materielle Zeugnisse dieser Krise? 
Museumsleiter Dr. Kraus formuliert es so: „Wir denken da 
beispielsweise an selbstgemachten Hinweisschilder wie 
„Abstand halten“, „Hilfsangebote an die Nachbarschaft“ 
oder an ein Rundschreiben des Kindergartens wegen der 
Schließung der Einrichtung. Selbstverständlich haben wir 
nach der Krise auch Interesse an den unterschiedlichen 
Formen von selbstgenähten Masken oder Kinderbastel-
arbeiten, die während des Home-Offices entstanden sind. 
Auch Fotos sind für uns wichtig, beispielsweise von einem 
leeren Regal oder einer Abstandsmarkierung auf dem 
Boden eines Supermarktes“. „Die überlassenen Objekte 
werden gemäß den Sammlungsrichtlinien des Museums 
erfasst und in den Magazinen deponiert“ versichert Kraus. 

Wer also Gegenstände an die wissenschaftliche Samm-
lung des Museums abgeben möchte, meldet sich bitte 
per Telefon oder per Mail beim Museum. Die Kontaktda-
ten lauten: Fränkische Schweiz-Museum, Am Museum 5, 

91278 Pottenstein, 09242-741 70 90, info@fsmt.de.

Digitale Einblicke in das Museum stellt das Museum auf 
seinem Youtube-Kanal zur Verfügung.

www.fsmt.de

 

Familienalltag im  
Belastungstest!               

Wenn die aktuelle Situation für Sie und Ihre Familie zur 
Zerreisprobe wird, greifen Sie zum Hörer! Die Erziehungs-, 
Jugend- und Familienberatungsstelle in Forchheim bleibt 
für Sie da!

Plötzlich tauchen Erziehungsfragen auf, die der Alltag bis-
her überlagert hatte? Die Familienzeit ist Ihnen zu inten-
siv?

Sie haben ein Gefühl der Hilfsbedürftigkeit, das Sie nicht 
so richtig einordnen können, weil Sie das bisher nicht von 
sich kannten?

Familienthemen liegen Ihnen jetzt schwer im Magen und 
lassen sich nicht länger aufschieben?

Wenn Sie das Gefühl haben, Sie brauchen Unterstüt-
zung, um mit den aktuellen Hürden Ihres Familienlebens 
zurecht zu kommen, dann holen Sie sich professionelle 
Unterstützung. Auch in Corona-Zeiten finden Sie kosten-
freie Beratung für Kinder, Jugendliche und Eltern bei der 
Erziehungsberatung Forchheim. Viele Themen lassen sich 
bereits am Telefon so besprechen, dass Sie eine deutliche 
Erleichterung verspüren! Gerne beraten wir Sie telefo-
nisch oder über unser Onlineportal.

Auch Kinder und Jugendliche können sich kostenlos 
und anonym an uns wenden. So erreichen Sie uns:

Mo., Di., Do.  08:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr

Mittwoch 14:00 – 16:30 Uhr

Freitag  08:30 – 13:00 Uhr

Tel. 09191/70 72 40 
Fax 09191/70 72 1040 
www.caritas.de/onlineberatung  
www.bke-jugendberatung.de

Neues aus dem Familienstützpunkt
Liebe Eltern,

die letzten Wochen waren für uns alle mit besonderen 
Herausforderungen verbunden. In dieser Zeit gab es be-

stimmt viel schöne und spannende Momente, aber auch 
die, die uns als Partner, Eltern und Kinder an unsere Be-
lastungsgrenzen brachten. 

Auch die kommenden Wochen werden für uns als Familien 
nochmals herausfordernd sein.

Meine Sprechstunde wird deshalb weiterhin in telefo-
nischer Form bestehen. Sie können sich von Montag bis 
Donnerstag unter der 0176 43 50 70 40 an mich wenden.

Mit mir können Sie über Ihre Anliegen insbesondere rund 
um folgende Themen sprechen:

- Erziehungsfragen

- Partnerschaft

- Umgang mit Verlust, Ängsten und Sucht.

Auch bei behördlichen Angelegenheiten helfe ich Ihnen 
gerne. Alle Beratungen sind kostenlos und unterliegen der 
Schweigepflicht.

Zögern Sie bitte nicht mein Angebot in Anspruch zu neh-
men, denn in der momentanen Situation kann ein Ge-
spräch in besonderem Maße hilfreich sein.

Auch sind weiterhin meine Eltern-Kind-Cafés in der ge-
wohnten Form leider nicht möglich. Deshalb möchte ich 
allen interessierten Eltern anbieten, sich wieder einmal 
„sehen“ und miteinander in einer etwas anderen Form  
austauschen zu können und lade Sie herzlich zu einer vir-
tuellen Pyjama-Party ein!

Das bedeutet, wir treffen uns jeweils am Dienstagabend 
ab 20.00 Uhr online in unseren schönsten Homelooks und 
genießen gemeinsam ein Glas Wein oder Tee.

Der Aufwand ist minimal anders: 

ihr benötigt einen Laptop, Tablet oder Smartphone mit ei-
ner Kamera, einen Ort, an dem Ihr es euch gemütlich ma-
chen könnt, das Tool Zoom und eine Einladung von mir.

Die ersten Termine sind:

05.05.2020

12.05.2020

19.05.2020

26.05.2020

Damit ich euch eine Einladung schicken kann, meldet 
euch bitte unter folgender Telefonnummer 0176  43 50 70 
40 bei mir. 

Ich wünsche allen Familien eine gute gemeinsame Zeit 
und bleiben Sie gesund!

Liebe Grüße 
Evelyn Lacken

Leiterin und Sozialpädagogin des Ökumenischen  
Familienstützpunktes

Kontaktdaten: 
Ökumenischer Familienstützpunkt 
Von-Hirschberg-Straße 8 (Evangelisches Gemeindehaus) 
91077 Neunkirchen am Brand 
Ihre Ansprechpartnerin: Evelyn Lacken 
Telefon: 0176 43 50 70 40 
Mail: fsp-neunkirchen@diakonie-kiju.de 
Internet: www.familienstuetzpunkt-nk.de

 

!!! Endlich wieder offen !!!
Wir freuen uns den Weltladen wieder öffnen zu dürfen.

Vielen Dank an all die Unterstützer, die in dieser schwie-
rigen Zeit durch unseren Lieferservice weiterhin fair 
unterstützt haben.

MERCI

Unser Tipp:

Die Original ROLL-ON-ARMBÄNDER von  
aidthroughtrade

• Wunderschönes Muttertags-Geschenk oder als Freund-
schaftsband...

• viele viele kleine Glasperlen – in schönen Farb-Kombi-
nationen

• die hochwertigen Armbänder tragen sich angenehm

• unverwechselbare Handarbeiten mit Liebe zum Detail

aidthroughtrade ist mit diesen hübschen Armbändern 
seit vielen Jahren Fairtrade-Arbeitgeber für 200 Frauen in 
Nepal. Mehr unter #aidthroughtrade

Entdecken Sie unsere kulinarischen Köstlichkeiten und 
Geschenkideen.

Wir freuen uns auf Sie!

!!! Zurzeit andere Öffnungszeiten !!!

Wir können leider nur 2 Tage öffnen, da wegen Corona 
nicht alle Mitarbeiter zur Verfügung stehen.

Unsere Öffnungszeiten:

Di + Do 09.00 - 12.30 Uhr

und 15.00 - 18.00 Uhr

Zuverlässige Aufträge und soziale Nachhaltigkeit für die 
Menschen vor Ort - für den Fairen Handel engagiert sich 
der Weltladen seit über 14 Jahren!

Partnerschaft für EINE WELT Neunkirchen am Brand e. V. 
Klosterhof 5 
Tel: 09134/707-6281



KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Pfarr- 
gemeinde St. Michael  
Neunkirchen am Brand            

Vorerst bis zum 3.05.2020 einschließlich dürfen keine öf-
fentlichen Gottesdienste stattfinden. Wie es danach wei-
tergeht, ob und wie Gottesdienste wieder gefeiert werden 
können, entscheidet sich in den nächsten Tagen.

Sobald es wieder erlaubt ist, werden wir auch wieder 
öffentliche Gottesdienste feiern. Wir werden dies auf 
unserer Homepage www.st-michael-neunkirchen.de und 
durch Aushänge an den Kirchen bekannt machen. Bitte 
erkundigen Sie sich an diesen Stellen oder bitten Sie je-
mand für sie nachzuschauen.

Vielleicht wundert sich der eine, die andere warum immer 
wieder die Kirchenglocken läuten. Sie zeigen an, wenn in 
der Kirche – unter Ausschluss der Öffentlichkeit – Gottes-
dienst gefeiert wir, oder sie laden in ökumenischer Ver-
bundenheit ein täglich um 19.30 Uhr zu Hause eine viertel 
Stunde zu beten in dieser Zeit der Corona Epidemie. Um 
17 Uhr läuten wir aus Dankbarkeit für alle, die in diesen 
schwierigen Tagen anderen helfen und für andere Dienst 
tun. Vieles kann momentan nicht stattfinden, aber beten 
können wir. Gott schütze Sie!

 
Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde  
Neunkirchen am Brand           NEUNKIRCHEN AM BRAND

Die Evang. –Luth. Kirchengemeinde hat aufgrund der An-
ordnungen rund um das Corona-Virus alle Veranstaltun-
gen der Gemeinde abgesagt. Die Feier des Gottesdienstes 
kann leider ebenfalls nicht wie gewohnt stattfinden.

Darum nehmen wir den Gottesdienst auf, der dann am 
Sonntag ab 10 Uhr auf der Internetpräsenz der Evang.-
Luth. Kirchengemeinde als You-Tube-Video eine Woche 
lang abgerufen werden kann.

https://www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 

Vorgesehen sind die Gottesdienste am

3. Mai Sonntag Jubilate  
(Jubelkonfirmation ist abgesagt)

10. Mai Sonntag Kantate

17. Mai Rogate 
Familiengottesdienst, Pfrin Anke Bertholdt

(falls dieser Gottesdienst wegen der Corona-Pandemie 
nicht wie gewohnt stattfinden kann, gibt es auch hier ei-
nen Online-Gottesdienst)

Das Seniorencafé am 6. Mai ist abgesagt!

Ob das Geburtstagscafé am 12. Mai stattfinden kann 
wird noch entschieden – bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise auf der Homepage.

Sie brauchen Hilfe beim Einkauf? Wenden Sie sich bitte an 
Miteinander-Füreinander e.V.: 09134-1680

Wenn Sie seelsorgerlichen Beistand benötigen, rufen 
Sie im Pfarramt an unter der Nummer 09134-883 oder 
in dringenden Fällen Pfr. Axel Bertholdt mobil unter: 
01704118559.

Das Pfarramt ist aktuell für den Publikumsverkehr ge-
schlossen, Sie können uns aber telefonisunter der Num-
mer 09134- 883 oder per email : pfarramt.neunkirchen.
brand@elkb.de, erreichen.

Die Christuskirche ist derzeit täglich von 9.00 Uhr bis 18.00 
Uhr für stille Gebete geöffnet. Es liegen Bibeltexte, Gebete 
und kurze Meditationen zum Mitnehmen bereit.

 
Liebe Mitglieder von Miteinander-Füreinander,

wie bereits zum Teil schon veröffentlicht, ist die Mitglieder 
Versammlung mit Neuwahl des Vorstandes für den 23. Mai 
2020 geplant.

Bedingt durch die Corona Pandemie mit den immer noch 
bestehenden Ausgangs-und Kontaktbeschränkungen, 
müssen wir diese Mitgliederversammlung auf zunächst 
unbestimmte Zeit verschieben, weil wir nicht wissen, wie 
sich die Corona Krise in unserem Land entwickeln wird.

Wir bitten um Ihr Verständnis und wünschen Ihnen ein 
herzliches „bleiben Sie gesund“! 

Wilhelm Friedrich

 
 

Wegen der aktuellen Situation finden zur Zeit keine Got-
tesdienste in den Räumen der Gemeinde statt.

Stattdessen gibt es die Möglichkeit via Live Stream auf der 
Homepage der Gemeinde am Sonntag um 10.00Uhr an 
einer Andacht teilzunehmen.

Als Kirche stehen wir unseren Mitbürgern zur Verfügung , 
damit wir gemeinsam die aktuelle Krise bewältigen kön-
nen. Wenn Sie Gebetsanliegen haben, können Sie einfach 
an die folgende E-Mail Adresse schreiben:

gebetsanliegen@fcg-lebenshaus-neunkirchen.de

Wir beten jeden Morgen um den Schutz unserer Gesell-
schaft, für Neunkirchen und Umgebung und für die Be-
troffenen des Coronavirus

Team Lebenshaus 
Tel. 015901026633 
Webseite: fcg-lebenshaus-neunkirchen.de 

VEREINSNACHRICHTEN

VdK  
Ortsverband 
Ermreuth         

Aufgrund der Corona- Krise muß leider unsere geplanten 
Veranstaltungen Weißwurst-Essen am 2.Mai 2020 und die 
Tagesfahrt am 17.Mai 2020 abgesagt werden.

Die Vorstandschaft Bittet um Ihr Verständnis und Wünscht 
Ihnen weiterhin Gesundheit.

Herzliche Grüße

Die Vorstandschaft

 

am Zehntspeicher
15. Mai 2020  

von 14:00 - 18:00 Uhr

Tischtennisclub 
TTC Neunkirchen  
a. Br. 2006 e.V.                            

Verschiebung der  
Jahreshauptversammlung 2020

(gemäß §9 der Satzung)

Leider sind wir aufgrund der aktuellen Entwicklung der 
Coronavirus-Pandemie dazu gezwungen, unsere Jahres-
hauptversammlung 2020 auf vorerst unbestimmte Zeit zu 
verschieben:

Ursprünglich geplant für Montag, dem 04. Mai 2020 
um 19 Uhr in den „Bürgerstuben“,  

91077 Neunkirchen, Sudetenstraße 3

findet unsere Versammlung zu diesem Zeitpunkt nicht 
statt.

Sobald wir wieder Planungssicherheit haben, geben wir 
einen neuen Termin/Ort bekannt. Wir hoffen auf Ver-
ständnis und wünschen unseren Mitgliedern in dieser 
schwierigen Zeit alles erdenklich Gute: passt auf Euch auf 
und bleibt gesund.

Wir informieren zeitnah über unsere Homepage, sobald 
wir unseren Trainingsbetrieb wieder aufnehmen dürfen:

www.ttc-neunkirchen.de

Mit sportlichen Grüßen im Namen der gesamten Vor-
standschaft

Thomas Hund  
(1. Vorsitzender)

FEUILLETON
 

Marktbücherei  
St. Michael                 

 
Aktuelle Informationen aus der Marktbücherei 

St. Michael Neunkirchen am Brand:
Vorerst bleibt die Bücher geschlossen. Zum Redaktions-
schluss stand noch nicht fest, wann wir wieder öffnen 
dürfen. 

Bitte nutzen Sie die für unsere Nutzer kostenlose E-Me-
dien-Ausleihe www.leo-nord.de. 

Sollten Sie dazu oder zu anderen Bücherei-Themen Fra-
gen haben sind wir telefonisch erreichbar:

Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr

Freitag  15.00 – 16.00 Uhr

Per Mail sind wir stets unter buecherei@neunkirchen-am-
brand.de zu erreichen. 

Durch die Büchereischließung fallen für Sie keine Kosten 
an. Alles ausgeliehenen Medien werden von uns großzü-
gig verlängert. 

Die Wiederaufnahme des Ausleihbetriebs muss unter den 
Regeln des Infektionsschutzes erfolgen. Das bedeutet 
konkret:

Zugangsbeschränkungen

Maskenpflicht

Händedesinfektion

Kontaktlose Rückgabe der entliehenen Medien mit verzö-
gerter Rückbuchung und Desinfektion

Wir werden Sie auf Facebook, Instagram, unserem Web-
OPAC Findus und der Homepage der Marktgemeinde in-
formieren, sobald wir wieder öffnen dürfen.

Wir freuen uns auf Ihren nächsten Besuch, bleiben Sie ge-
sund!

Das Büchereiteam

 



 
Synagoge und jüdisches        
Museum Ermreuth                       

Öffnungszeiten:  
April – Oktober, jeweils 3. Sonntag im Monat 14 – 17 Uhr 

Öffentliche Synagogenführung:  
jeweils 1. Sonntag im Monat 15 Uhr  

Führungen für Gruppen und Schulklassen sind nach  
vorheriger Terminvereinbarung ganzjährig möglich.

Mehr Infos unter:  
www.neunkirchen-am-brand.de/museen/synagoge 

www.synagoge-museum-ermreuth.de

 
 Öffnungszeiten: 
 Sonntag  15 - 17 Uhr

 Führungen nach  
 tel. Vereinbarung  
 unter 0 91 34 / 90 80 42  

NEUNKIRCHEN A.  BR.

M US E U M

F E L I X
MULLER

 oder 0 91 34 / 18 37

Wegen der Corona-Pandemie konnte die derzeitige Son-
derausstellung „Frühe Werke“ kaum gezeigt werden und 
wird bis zum 21. Juni 2020 verlängert.

Das Museum ist am Sonntag, dem 3. Mai, wegen der Pan-
demie noch geschlossen. Wann das Museum wieder geöff-
net ist, erfragen Sie bitte unter Tel. 09134/908042 oder der 
Webseite des Marktes.

Da nun schon so lange zugesperrt ist, möchte ich Ihnen 
ein Werk aus der jetzigen Sonderausstellung vorstellen; 
dazu gibt es einiges zu erzählen.

Die Geschichte einer Jugendliebe und Bilder 
von einer Mühle

 

„Die Mühle“ bei Heinersdorf, Mischtechnik, August 1928

Felix Müller war 24 Jahre alt, als er im August 1928 das Bild 
von der Heinersdorfer Mühle malte. Er wohnte damals im 
benachbarten Laubendorf. Aus dieser Mühle, der „Harsch-
dorfer Mühl“ im Zenngrund, stammte seine Jugendliebe, 
die 1901 geborene Müllerstochter Gretel Eckert. Es war 
eine eher heimliche Liebe. Er arm, sie wohl begütert, er 
katholisch, sie evangelisch, er damals in ungesicherter 
Existenz, sie dagegen der dörflichen Oberschicht zugehö-
rig – eine gute Partie eben. Sie trafen sich im Verborgenen, 
im Wäldchen nahe der Mühle. Der Platz war bei dem soge-
nannten „Liebesstein“, der sich jetzt im Museum befindet. 
Felix Müller erzählte mir, dass Gretel Eckert eine wunder-
schöne Stimme hatte: „Eine Stimme wie die Callas“. Das 
wurde mir von einem ihrer Verwandten bestätigt: „Ja, wir 
alle sind Sänger.“

Das obige Bild von der Mühle hat eine bewegte Geschich-
te. Es kam in den Besitz seines Brief- und Kunstfreundes 
Otto Groll in Hohenstein-Ernstthal bei Chemnitz, der 
schon in den 1920er Jahren eine umfangreiche Sammlung 
von Werken Felix Müllers hatte. Felix schreibt ihm am 21. 
Dezember 1928, schon damals sehr selbstbewusst: …

Habe den ganzen Sommer sowieso nur ein paar Bildchen 
gemalt. 2 sende ich nun Ihnen. Aber gelt einrahmen und ja 
recht schlichte Leisten. So malt ein Bildhauer Wolken was? 
Sie kennen ja das Motiv „Die Mühle“. Kraftvoll, ganz in der 
Tradition der Expressionisten hat er es in einer Mischtech-
nik aus Öl- und Aquarellfarben stürmisch hingefegt.

1990, nach dem Fall der innerdeutschen Grenze kommt 
die Tochter dieses Otto Groll aus Chemnitz mit einem PKW 
voller Felix-Müller-Werke nach Neunkirchen – darunter 
das Bild von der Mühle - und bietet sie ihm zum Rückkauf 
an. Aber schon 1995 fragte sie nach, um den Verkauf rück-
gängig zu machen; Felix Müller jedoch wollte sich von den 
frühen Werken nicht mehr trennen. Ein erneuter Versuch 
zum Rückkauf im Dezember 1997 führte nicht zum Erfolg, 
denn Felix war im Oktober zuvor gestorben und seine Frau 
hatte keine Kraft mehr, die Dinge zu regeln. So sind die 
Werke jetzt im Museum.

Doch noch einmal zurück zu Gretel Eckert, der Jugend-
liebe aus der Heinersdorfer Mühle. Der in den 1920ern 
mittellose, am Beginn seines künstlerischen Schaffens 
stehende Katholik Felix Müller hat die begüterte evange-
lische Müllerstochter nicht heiraten können, doch eine in-
nere Nähe blieb zeitlebens bestehen. Sie starb sehr früh 
im März 1957. Der sensible Künstler muss wohl ihren Tod 
erspürt haben. Ohne davon zu wissen, macht er sich am 
Tag ihrer Beerdigung auf zu einer Fahrt nach Laubendorf. 
Am Bahnhof angekommen trifft er einen Mann der ihm 
sagt: „Die Gretel ist gestorben“. Aufgebahrt sah er sie auf 
dem Kirchhof in Langenzenn, so erzählte es Felix Müller.

Er ist auch später immer mal wieder nach Laubendorf 
gefahren, denn dort war das Grab seiner Eltern. So auch 
am 25. August 1973. An diesem Tag entstehen drei Ölkrei-
dezeichnungen der Heinersdorfer Mühle. Auf einer der 
Zeichnungen liegt in der Wiese vor Mühle – silhouetten-
haft angedeutet - ein nacktes Weib, und über der Mühle 
schwebt eine Wolke in menschlicher Gestalt. 

 
 
 

Ölkreide „Heinersdorf Gretel“ 

Ich wusste über Jahre hin nicht, um welches Gehöft es 
sich bei den Mühlen-Bildern handelt und habe die Bilder 
immer als „Fränkisches Gehöft“ ausgestellt. Kommt eines 
Tages ein Bauer aus Laubendorf, baut sich vor einem der 
Bilder auf, holt tief Luft und sagt: „Was schreiben’s dahin 
Fränkisches Gehöft, das ist die Harschdorfer Mühlen , und 
das da unten ist die Gretel“.

Peter Lichtenberger

Ruhe sanft und schlaf in Frieden, hab vielen 
Dank für Deine Müh. Wenn Du auch bist von uns 
gegangen, in unserem Herzen stirbst Du nie.

D A N K S A G U N G
 
Wir möchten uns von ganzen Herzen bei Herrn 
Pfarrer Cibura mit Team, dem Bestattungshaus 
Fuchs, allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
bedanken, die uns in den Stunden des Abschieds 
von

 

FRITZ HAAS
* 26.11.1936 † 27.03.2020

 
durch liebe Worte mündlich oder schriftlich, 
für die Karten und Geldspenden ein Zeichen 
der Verbundenheit und Anteilnahme geschenkt 
haben.

 
In stiller Trauer: 
Christina 
Rainer und Antonia 
Jürgen und Doris  
mit deinen Enkeln 
Katharina, Vanessa und 
Johannes

Stefan Dollack

Gößweinsteiner Str. 10 • 91077 Neunkirchen a. Br.

% 09134 / 70 89 09
Mobil: 0171/ 500 10 92

E-Mail: s.dollack@t-online.de

Vermiete schöne 5 Zimmer-Maisonette- 
Wohnung in Neunkirchen a. Br.: 

Ab Anfang Juli 2020, (ca.) 121 m² Wohnfläche 
Kaltmiete: 1000 €, Nebenkosten: 200 € 

Mobil  0160/97323922



WICHTIGE RUFNUMMERN
Polizei Notruf ................................................................... 110
Polizei Dienststelle Forchheim .....................0 91 91/7 09 00
Feuerwehr Notruf ........................................................... 112
Rettungsdienst Notruf (Rettungswagen mit Blaulicht) 112
Rettungsdienst Notruf (Notarzt mit Blaulicht) ............. 112
Patientenfahrdienst (Arbeiter-Samariter-Bund) ...... 19 212
Telefonseelsorge ........................................ 08 00/ 1 11 01 11
1. Kindernotruf ..........................................08 00 / 1 11 03 33
Elternnotruf .............................................08 00 / 1 11 05 550
Gewalt gegen Frauen .............................. 08 000 / 1 16 01 16
Niedergelassene Ärzte im Einzugsbereich:
FA Christian Ruckdeschel, Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Neunk. .............................................................................6 16
Dr. Karsten Forberg & Dr. Peter Walter Fachärzte für All-
gemeinmedizin, Neunk ..............................................9 96 30
Dr. Ulrike Metzler-Bertram & Dr. Annette Borchardt, Fach-
ärztinnen für Allgemeinmedizin, Neunk. . ..............99 33 36
Dr. C. Braun-Quentin, Fachärztin für Allg. Med. u. Med. 
Genet., Dormitz ........................................................99 78 70
Dr. Chr. M. Pilz, Facharzt f. Allg. Med., Naturheilk.u. Sport-
medizin Neunk ................................................................6 01
Dr. Siegfried Schroll, Facharzt für Allg.- u. Sportmedizin, 
Neunk. ............................................................................ 8 44
Kinderarzt:
Dr. Beate Kevekordes-Stade, Kinderärztin,  
Neunk. ......................................................................99 78 55
Zahnärzte:
Gerti Kowatsch ................................................................ 293
Dr. Susanne Wittigschlager ....................................9084500
Dr. Sandra Paurevic .................................................. 995757
Dr. Nitschmann & Dr. Firsching ................................ 995707
Paul Seemann ........................................................... 995766
Kieferorthopädische  Praxis:
Dr. Jutta Förster ...................................................... 7079812
Psychologische Psychotherapeuten:  
Melanie Straubmeier .............................................  8019880
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie:  
Johannes Kugler ......................................................70 66 64
Hebamme  
Denise Brüne, Almooswiesen 3, NK ......... 0 91 92 / 99 31 22
Tierärztliche Praxis 
Med. vet. Katrin Romeiser - Osteopathie ..................... 8 22
E.ON Bayern AG (Stromversorgung) 
Technischer Kundenservice ..................... 01 80 / 2 19 20 71 
für 24 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz 
www.eon-bayern.com
Bezirkskaminkehrermeisterin für Neunkirchen 
Christa Butterhof-Lorenz ........................0 91 34/7 08 98 93
Bezirkskaminkehrmeister Hans Merz ........... 0 91 26 / 51 53
Katholisches Pfarramt Neunkirchen ......................70 70 - 0
Evangelisches Pfarramt Ermreuth ....................0 91 92/2 95 
Bürozeiten des Pfarramts Ermreuth: Mi. 13.00 - 15.00 Uhr
Evangelisches Pfarramt Neunkirchen,  
Von-Hirschberg-Straße 4 ............................................... 8 83 
Bürostunden Evang. Pfarramt Neunkirchen: 
Mi. u. Do. 8.30 bis 12.30 Uhr
Caritas-Sozialstation (Krankenpflege) ........................18 45
„Essen auf Rädern“ (Bay. Rotes Kreuz) ........0 91 91/7 07 70
„Essen auf Rädern“ (Arbeiter-Samariter-Bund) ....... 19 212
Hospizverein............................................ 0 91 71/ 5 73 01 39
Katholischer Kindergarten Neunkirchen ................... 50 22 
Katholische Kinderkrippe “Zum guten Hirten” .....  70 66 30
Evangelische Kinderkrippe Neunkirchen ...............70 85 16 

Evangelischer Kindergarten Neunkirchen ................... 2 83 
Evangelischer Kinderhort Fröschau  ......................  70 60 75
Evangelischer Kinderhort Dormitzer Str. ............  70 85 477
Evangelischer Integrativer Kindergarten  
Ermreuth ..........................................................0 91 92/17 59 
Diakonie für Kinder und Jugend e.V. ..................... 70 84 053
Ökumenischer Familienstützpunkt .......... 01 76/43 50 70 40
Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth ........................99 64-0
Miteinander-Füreinander e.V. ..........................0 91 34/16 80 
Anfragen Mo. - Fr. 9-18 Uhr
Frauennottelefon ..........................................0 91 91/6 67 02
Tierheim Forchheim .................................... 0 91 91/ 6 63 68
Pflanzenwarndienst ....................................0 91 91/13 11 22
Forstrevier Neunkirchen (Bayer. Forstverwaltung) 
Sprechzeiten: Do. 15 - 17 Uhr ............Tel. 0 91 34/98 19 966

 DER ANSCHLAG
ÖFFNUNGSZEITEN DER RATHÄUSER
Die Rathäuser im Klosterhof 2 und Innerer Markt 1 in 
Neunkirchen am Brand sind für den Parteiverkehr zu 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag .... 8.15 - 12.00 Uhr 
Montag ....................................................... 13.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag ................................................ 14.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag ........................................... ganztägig geschlossen 
E-mail: info@neunkirchen-am-brand.de 
Internet: www.neunkirchen-am-brand.de

BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE 
nach telefonischer Vereinbarung

NUMMERN DER GEMEINDEVERWALTUNG
Telefonzentrale: ..........................................................7 05-0
Telefax: ......................................................................7 05-80
Vorzimmer Bürgermeister: ....................................... 7 05-13
Hauptamt/Rechtsamt/Kulturpflege: ....................... 7 05-16
Hauptamt/Volkshochschule/Fremdenverkehr: ...... 7 05-11
Personalverwaltung: ................................................ 7 05-14
Kämmerei/Liegenschaften: ........................7 05-20 bzw. -21
Kasse/Steuern/Gebühren: ..............................7 05-22-23-24
Ordnungsamt/Versicherungsamt/ 
Gewerbeamt: ................................................7 05-55 bzw. 57
Standesamt/Friedhofsamt: ...................................... 7 05-59
Meldeamt/Passamt: .................................. 7 05-51 bzw. -52
Bauanträge/Bebauungspläne: .................. 7 05-30 bzw. -32
Kanal-/Straßenbau: ................................... 7 05-34 bzw. -32
Beiträge: ..................................................... 7 05-85 bzw. -86
Zweckverband Synagoge ......................................... 7 05-41
Bauhof: ......................................................................7 05-43
Wasserwerk Dienstnummer: ....................................7 05-44
Störungsdienste
Störungsdienst Wasserwerk außerhalb 
der Dienstzeiten: ......................................... 01 70/8 52 75 93
Wasser Störungdienst für Rosenbach:....0 91 31/8 23 33 33
Stromstörungen: .....................................09 41 / 28 00 33 66
Störungsdienst Gas (24 Std.) (N-Energie): 0911/802 - 36 00
Grundschule: .................................................................. 2 64
Offene Ganztages-Schule ........................................90 76 42 
Mittelschule .................................................................. 15 04
Freibad/Badeaufsicht: ............................ 01 51 / 68 83 63 80
Felix-Müller-Museum ...............................................90 80 42

Sprechstunden Polizei Forchheim 
Jeden Donnerstag im Rathaus Klosterhof 2, 14 - 16 Uhr   

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in  
Neunkirchen a. Brand
Dienstag, Freitag ........................................15.00 - 17.30 Uhr 
Mittwoch ...................................................... 9.00 - 11.30 Uhr 
Samstag ....................................................... 9.00 - 12.30 Uhr
Ordnungsgemäße Abwicklung des Betriebes
Bitte Wertstoffe so anliefern, dass der Abladevorgang 
innerhalb der regulären Öffnungszeiten abgeschlossen 
werden kann.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß den An-
weisungen des Aufsichtspersonals im Wertstoffhof des 
Marktes Neunkirchen a. Brand zwingend Folge zu leisten 
ist. Bei Nichtbeachtung des Aufsichtspersonals müßten 
unangenehme Maßnahmen (Anzeigen) gegenüber den 
zuwiderhandelnden Personen ergriffen werden.

Marktbücherei St. Michael ....................Tel. 0 91 34/50 20 
Anton-von-Rotenhan-Straße 3,  
Büchereileiterin: Gabi Bail 
Öffnungszeiten: 
Dienstag: .................................................... 11.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag: ............................................... 16.00 - 19.30 Uhr 
Freitag: ........................................................14.30 - 17.30 Uhr 
Sonntag: ...................................................... 9.00 - 11.00 Uhr
Öffentliche Bücherei Ermreuth ..............0 9192/ 99 79 88 
Herrnbergstr. 14  
Öffnungszeiten: 
Sonntag: .................................................... 10.00 - 11.30 Uhr 
Donnerstag: ............................................... 15.00 - 18.00 Uhr 

Amtsstunden des Notars Prof. Dr. Robert Sieghörtner 
Tel. 09192/509 nach Vereinbarung

Öffnungszeiten des  
Landratsamtes Forchheim ................... 0 91 91/ 86-0  
91301 Forchheim, Am Streckerplatz 3 
Montag und Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Kfz. Zulassungsstelle 
Montag und Donnerstag von 8.00 bis 17.00 Uhr 
Dienstag, Mittwoch 8.00 bis 15.30 Uhr 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten der Deponie Gosberg 
Montag bis Freitag .....................von 8.00 Uhr bis 16.15 Uhr 
Samstag ......................................von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
DIENSTSTELLEN
Dienststelle Ebermannstadt ...................0 91 91/86 43 00 
(Bauwesen,Naturschutz,Umweltschutz, Wasserrecht, 
Obst- und Gartenbau, Landschaftspflegeverband) 
91320 Ebermannstadt, Oberes Tor 1          
Volkshochschule .......................................0 91 91/86 10 60 
91301 Forchheim, Hornschuchallee 20
Tourismuszentrale ....................................0 91 91/86 10 50 
91320 Ebermannstadt, Oberes Tor 1          
Abfallwirtschaft ........................................0 91 91/86 62 02 
91301 Forchheim, Am Streckerplatz 3           
Sprechstunde des Landrats ..................... 0 91 91/86 10 01 
Nach Vereinbarung im Landratsamt Forchheim (Gebäude 
A, 1. Stock,  Zi.-Nr.: 206). Bitte Terminabsprache.
 

Sprechzeiten der  
Behindertenbeauftragten ....................... 0 91 91/86 91 00 
Mittwoch und Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr (Termin 
bitte vereinbaren!). Landratsamt Forchheim, Gebäude A, 
Zimmer 416

Kontaktbörse der OffenenBehindertenArbeit  
Forchheim ................................................. 0 91 91/ 70 42 10
Die Sprechstunden unserer Kontaktbörse der OBA Forch-
heim, sind wie folgt: 
Montag, ............................................10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag ........................................... 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Donnerstag ......................................16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Amt für Landwirtschaft.................................09 51/8 68 70
Standort Defibrillator: 
Feuerwehrhaus Neunkirchen, Erleinhofer Straße 25 
Tennisheim Neunkirchen, Schellenberger Weg 28 
Rückseite Evang. Gemeindehaus, Von-Hirschberg-Str. 8 

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Rettungswagen und Notarzt mit Blaulicht ............... 112 
(Ärztlicher Notfalldienst über die Rettungsleitstelle Bam-
berg). Bei lebensbedrohlichen Situationen wie Bewusst-
losigkeit, starke Blutungen oder schweren Unfällen usw. 
muss der Rettungsdienst und der Notarzt über die Ret-
tungsleitstelle Bamberg angefordert werden (112). Hier 
bitte niemals vergessen anzugeben:

Wo? Was? Wieviel? Welche? Warten
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: ............................116 117 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst versorgt akute Erkran-
kungen (Infektionskrankheiten, kleinere Verletzungen 
usw.) an Wochenenden, Mittwoch Nachmittag und an 
Feiertagen. Für Neunkirchen und Umgebung nehmen 
alle Neunkirchner und Dormitzer Ärzte an diesem Dienst 
teil. Die Einsatzzentrale, die mit der oben genannten Tele-
fonnr. erreicht wird, ist in Nürnberg.

ÄRZTLICHE NOTFALLPRAXIS FORCHHEIM
im Gesundheitszentrum, Krankenhausstr. 8, Tel. 116 
117. Öffnungszeiten: Patienten können ohne Termin 
direkt zu den Öffnungszeiten in die Praxis kommen.  
Montag, Dienstag, Donnerstag .......................... 19 - 21 Uhr 
Mittwoch und Freitag ...........................................16 - 21 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertag .......................... 9 - 21 Uhr

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST 
Landkreis Forchheim
www.Notdienst-Zahn.de 

APOTHEKEN-NOTDIENST
Neunkirchen - Eckental - Igensdorf - Gräfenberg - 
Kalchreuth - Heroldsberg
Die aktuell zuständige Notdienst-Apotheke erfahren Sie 
im Internet unter www.aponet.de - zusätzlich ist sie an 
jeder Apotheke ausgehängt. Bitte nehmen Sie den Not-
dienst (Notdienstgebühr 2,50 €) am Wochenende mög-
lichst in der Zeit von 11-12 Uhr oder von 17-18 Uhr in An-
spruch.
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Joseph-Kolb-Straße 5
91077 Neunkirchen a. Br. 

Tel.: 09134/604
www.ra-alberth.deFränkische-Schweiz-Str. 20

91094 Langensendelbach
Tel. 0 91 33 / 29 94 
www.auto-grau.com

• KFZ-Reparaturen
• Bremsenservice
• Fahrzeugdiagnose
• Reifenservice
• Achsvermessung

• HU+AU im Haus
• Klima-Service
• Unfallinstandsetzung
• Lackierung
• Ersatzwagen
• E-Mobility Service

• Neuwagen
• EU- Neuwagen
• Jahreswagen
• Gebrauchtwagen
• Service lt. Hersteller

incl. Mobilitätsgarantie

Die Mehrmarkenwerkstatt

•  Neuwagen
•  Gebrauchtwagen
•  EU-Fahrzeuge
•  Inspektion
•  Express-Service
•  Reifenservice

•  Unfallreparaturen
•  Leihwagenservice
•  Stoßdämpferprüfstand
•  Achsenvermessung
•  Autoglasreparatur
•  Waschanlage

AUTOHAUS BAUMANN
Industriestraße 5   91083 Baiersdorf
Telefon 09133 - 4755-0   Fax 09133-475525

www.vw-baumann.de

Jetzt neu bei uns:
Karosseriearbeiten und Lackiererei für alle Fabrikate

NEU: Kostenlose Annahme 
sortenreiner Tondachziegel

bei Containerstellung 

91448
EMSKIRCHEN
WALDSTR. 15
TELEFON
09104 575
TELEFAX
09104 655
www.
speer-info.de
speer-info@
t-online.de

Fordern Sie
unseren Prospekt an
oder besuchen Sie
unsere Ausstellung.
Wir beraten Sie
gerne.

TERRASSEN
DACHER

  

■ BALKONGELÄNDER
■ HAUSTÜRÜBERDACHUNGEN
■ TERRASSENDÄCHER
■ CARPORTS ■ MARKISEN
■ ZÄUNE UND TORE
■ WINTERGÄRTEN
■ GLASHÄUSER

91448
EMSKIRCHEN
WALDSTR. 15
TELEFON
09104 575
TELEFAX
09104 655
www.
speer-info.de
speer-info@
t-online.de

Fordern Sie
unseren Prospekt an
oder besuchen Sie
unsere Ausstellung.
Wir beraten Sie
gerne. aus Alu

Bitte schicken Sie Ihre Anzeigen an: 
anzeigen@schmittdruck.de


